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Abtheilung Mittheilungen
Beiträge ZUT Geschichte desBenedictiner-
Reichsstiftes Emmeram in Regensburg.

Mitgetheilt VO  S eNLatZ, kKeglerungs-Kegıstrator, Seecretär des historischen Oereins Kegensbur eiCc. eic

6SLE ZUL Geschichte er ehemaligen Emmeramer Topstei Bohmischbruck E  fVorbemerkungen.
Dasbayerische PfarrdorfB(8 S u K, Amts-

gerichtsbezirke Vohenstrauss, Decanat Nabburg der 11 () S
Yae u S hart der böhmischen (Girenze gelegen, zahlt 11

eiwa ebauden 160 kınwohner ; der Ort elbst ist, WI1Ie dıe
G(egend, AL Er hat Kırche. Schule und Privat-Eisenhammer. Zum ersten Male erscheımt. böhmischbruck
des13 ahrhunderts, und ZWar hier gleich Ver-

dung mıiıt dem Keıichsstifte St kmmeram, welches VO  > den
D wıtzern die Advocatie ber den Ort erhält ; jene Zen

tand schon eInNn S Dital. mıt Brüdern und Schwesterna  &,wel eıne kı gebaut werden sollte
Utz SCIHNET (Jeschichte der Pfarrei Rotenstadt SCANTE1I 5Emmerams-Stift habe e1ıneCommendeder Brüder VO
an S Bö Mischhbruck, welche Bernold VON Tresw

SESTU] ftet Conrad von Treswitz unier domcapitlischKegensburg ©& UtLZ gestellt habe, Jahre 1299 gekaWıe Joha ter hmischbruck gekommenreC erklärlich. Im ahre hiessen die der Cr1S€e1 Ordinıs
imıtatore danNıcht A eiINe GCo des ht sehı

entlegenen Klosters Walds SS gedacht rdendürfen ?Im Jahre
1255 hatten DpILal- ch keinem Orden fe:
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S1e wird ZUangeschlossen, dıie Spitalstiftung WarLl noch NCU ,
etzten Male urkundlich 1267 genannt ınd scheınt nach kurzer
Dauer eIt der Ottokar’schen Einfälle abgekommen

ohne dass dıe Convente der Brüder und Schwestern estere
Kırst achUOrdensregel und UOrganisation aNg  en en

dreissıig Jahren erwiırbht St kimmerams den Ort VO Bischof
und Domcapıtel MaAaC ıhn ZU Mittelpun  S SCIHNEI B €

itLzungen 171 der ortigen ((egend und begınnt (ca 1298 untier
Abt Carl dıe Gründung c  Q, mıiıt welcher sowohl
dıie Cura über dıe Pfarrei Böhmischbruck qlg auch dıe Adm 111 1-
STEALLOB über dıe (Jüter und Rechte der mgegen —
bunden Waren J enisian dıie FOPStEl öhmisch-

} |)ie Pfarreı erhielten später auch (1 t 11 C;
welche VOI s Emmeramsstift U  W Vicare auf dieselhe praesentirt
wurden, nd öfter 1 Besıtze auch anderer Pfründen arecn daher
wıeder Vicare aufstellen musstien Zeıt der S S I P
Warell dreı Relıgiosen S t kmmeramı111 Böhmischbruck
exponirt, welche 1423 eiINn pfer der relig1ösen Fanatiker wurden.
Durch dıie S0g Keformatıon hbüsste das Stift St kmmeram
manche uter und Kechte CIN, dıe (regend und diıe Pfarreı
bald lutherisch, bald calyınısch ınd der hnehıin SCT1NSEC Besıtz
des Benedietiner-Ordens CNEL Gegend fiel begınne des
jetzıgen Jahrhunderts durch ®© 5äcularısatıon den bav-
rıschen 9

er Böhmischbruck Ist och gar nıchts publıcır
ZUIN Glücke hat der höchst. eifrıge Li6cesanhistoriker Lhomas
(AWSOR der Verfasser des Codex dıpl KpISCOPAatUS Katisbonensı1s.
eE1IN: [1U1I1 in der hıesigen Kreisbibliothek befindhiches Manuser1pthinterlassen, welches den Titel führt Historische Notizen
VO der ehemaligen S et. Emmeramischen Probstey
Böhmischbruck. Aus Archival-Urkunden verfasst, VON
Thomas Ried 18513 7Zu diesem Manuseript gehört C111 schon 1810
Von Rıed zusammengestellter sCocjemllus Chronolog1co-

plomaticus San- kmmeramensıs Fra OosituTraE
h K, Palatinatus Superloris. Kıx Archivo

Monasteri Emmeramı Ratisbonae. Von diesen beıden 1e:schen
nuseripten hat hu D IM Copien für den hiıesigen hıstorıschen

Verein gefertigt. Diese SOWO als auch dıie Ried’schen Originale
habe ich benützt und daraus nachfolgende Kegesten ZzZusamm eNn-
gestellt, welchenaber auch och CIN1ISEC andere bei den einzelnen

ummern specı1e allegirte Quellen benützt worden sınd. Materialien
auch das » Verzeichniss der Emmeramer Acten« ent-
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halten welche >1 der ehemalıgen Kürst Primat schen Landes-
dAırections Kegistratur über das (‚otteshaus Böhmischbruck und
die damıt verbundene Pfarrei und ropstel sıch elanden &« Alleın
d1eses Verzeichniss konnte iıch bekommen WI1IE cdıe cien
selbhst Vielleicht lassen sich später diese immerhın nıcht
unınteressanten egesten vermehren. Zur Krläuterung der den

egesten vorkommenden Ortsnamen O1g AIl Schlusse CIM Orts-
regıster.

egesten ZUT Geschichte VoOn Bohmischbruck
1250 (1251)
Die ehruder Otto, Jordan. Pernold (Pernald), Martın und

/Zezerna [° S W I LZ treten dıe Advocatıe ber Böhmischbruck
(advocaclam 111 m) m1L allen daranhaftenden
Rechten Jahrtag und Commemoration s{ kmmeram
ür ihren ater Pernold und für sıch selbst dieses Kloster
ab Mıtsiegler : Herr #richgo VON Turnau und Herr Friıchgo
Chucho ?) VON Pernoltesgereut

Mıt fünf Siegeln. Ehedem ı Archiv VO  — St Kmmeram. Copien hıevon
bei ı1ed Ser. 389 Nr. 83 1ed 1434 Cop Cop be1 Schuegraf hıst
Ver. Archiv. Vgl Lıber prob. S Emmer. 546, Janner Gesch der Bisch MS

Kegensburg, 8r 450
1251. Oetober 31 00SDAC

Der Dommiikaner ETNST, BiıscChorlL VO Pruüta. (Episcopus
_ Prutinensis) verle1 allen denjen1ıgen, welche den Spitalmeister

und die d a S Vır adprobate conversation1s,
Oordıiniıs imıtatores, Magistri el Fratres de ponte ohem1co0)

)e1 dem kostspieligen begonnenen Bau ihrer Marıenkirche
Unterstützung und hilfreiche an bhıeten Ablässe (Omnibus. UUl
prediıctam eccles1iam sSabh3altıs dıiebus (891821 vespertina a4CCEsSserInNL el
Suas elemosynas 19 reliquerint 4.() dıes erımınNalıum de IN1UNCLAa
penıtentia relaxamus, facıentes E0S DAFtLlCLIDES OIMNN1IUM IN1ISSarum
ecT. ınıbı peragendarum : OM  D Ju1 ecclesie dedicationem Vvisıta- S,

verınt el de bon1ıs s1ıbı A Deo collatis partem iılue argıtı {uerint,
100 dierum venalıum el erımınalıum eCcIMUS absolutos atum

Kalendasapud Mosbach anno LNCAarnNnacıoOnNıs Domianı 1251
Novem (g

MitSiegel. Im ehemal. Archiv VO St. Emmeram, Reichsarchiv
11 München und Janner IL 450, beide m11 30 September (IL Kal Octob.). Copienbe1ı 1ed und Schuegraf. Vgl Lang regesta I1LL.

255
erno VON Dreswiz chenkt mıt. Kınwilligung SE1INeEeT (zattın

gnes und SE1INeTrTKıinder (filiorum) der Kirche »Behemischen-
prucke, « sıchOL ortigen RKelıgiosen C416 E
en anschliessen, welchem S16 wollen, ZWaNZıg O6
Aecker und Wiıesen, welche ZUT Villa Hovelin gehören jedach
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mML Vorbehalt der Advocatierechte Zeugen Diepald andgra
VO  a Luiggenberge Chunrad VON Wiıiere Ulrich VOoO Rische Heıinrıch
VOL Poppenriute Sıboto VO Dreswiıtz Wolvelıin VOIL KEselaern
Heıinrıch dessen bruder, Heinrich VO  —x Stierberch, KRudolf, Otto,
Heıinrıch, Chunrad, Pertold. Heılinrich VON Satzatz ruıte. Acta sunt
hec ALILO dominice LNCATrNacıONIıS 1255

Mıt Sıegel. (Im Wappen reı arpfen. Original im ehemal. St Emmeramer
Archir. Copien be1l 1ı1ed Msc 318 und 9 Cop 1  A Cop VOIl Schuegraf. Vgl
L1b prob 546 un Janner 3L, 450

1255 Jun1
Ottokar. Kö 11 B{ 40 Herzog Vo  — esterreich

un der steliermark. arkgra VO  — Mähren eic verle1ı dem
Spifale der Marıa ponN boemi1co Schutzbrief
Dat VII Id Junn

Mit Siege]l Ehedem Archıv VO.:  - St Emmeram Copıen be1ı Rıed
Mser 319 Mser 389 Nr un! Mser 1434 Cop Cop bei Schuegraf Vgl
Lıber prob 546 un Janner 450 Lietzterer, Schuegraf un auch
Rıed nehmen für dası fehlende Jahr 313} 28 sıcher ist cdie Urkunde nach 1959
Z setzen, da Ottokar 111 diesem Jahre erst den mährıschen Markgrafentitel
annahm.

1256, November egensburg.
Dompropst Heıinrich, Domdechant Heinrich und das In e

omcapıtel Z KRKegensburg nehmen das ihnen VO  — Bernold
VOoN Draeswitz selig (miles) übergebene und empfohlene SPItad
urnd den Ort ch Hi (locum Ul nunNcupatur DONS
Boemorum) mi1t dessen Bewohnern und (züutern ihren Schutz
und tellen den Brüdern (fratrıbus Boemorum
Deo miılıtantıbus) hierüber Brief AaUs Datum natıspone XIV
alendas Decembris Domiinı 1256

Mit Siegel. In eXieNSO aus dem Original beı Kied, Cod dipl 44  4,
dann auch ın verschiedenen RiedischenManuseripten und bei Schuegraf. Janner i A8

hat unrichtig STa Bernold tto ([0301 Draeswitz.

2DE hne Tagesdatum. Lozehow
Wilhelm, urggra VON rimberch, gibt Namens des

Bböhmenkönigs der und noch SCIINSCH Stiftung
Böhmisce  ruck und N ide 11 (} © Le allda (novam .
plantacionem OVIUIN el ASNOFULL, 1d est fratrum el SOTOTUMmM ©&
boemi1Cco) eiıNenNn Schutzbrief cta Lozehow AaNNO JTAaCIE 1257

Mit Siegel (Wappenbild e11 Storch). Ried Msaer. Codex Tom ILL,
Nr. 324 ; Mser. 389 und 1434 nach dem UOriginal St. Kmmeram ; Cop «
Cop be1 Schuegraf.

1258, Maı 11 Anagnı.a aps Alexander verleiht Ner den Rector
Marıiıenkirche Böhmischbruck rectorı ecclesi1ae ad

boemalem pontem Katısponensı1s Diocesis) gerichteten den
esuchern dieser demnächst Z} CoOoNseecrırenden Kirche

bestimmten agen (Kirchweihfest nebst CLaV Maria Himmel-



fahrt und Marıa Geburt) VICT’ZI9 Tage Ablasse, Datum A—r?agnie
dus Maii Pontihicatus nostrı ANNO quınto.

Mıt, Bleıibulle. Copien bei kRıed Mser 1434 und Schuegraf ; vgl Lang
Kegest. LLL 130 und Janner IB 450 Orıiginal ehedem St Emmeram,
1111 KReıichsarchiv.

1265 Februar DE Hay da
Rathmirius. urggeräa VO hrımberg, chenkt dem

5Spital (ad domum apud pontem bohemorum) . und
den Brüdern und SchweSTn allda dıe ılla Houlon
atum ayda Kal Martıl ANL11LO STACIE 1263

Mıt lädirtem Siegel. Original ehedem FEimmeram. Copıen beı
1ed Codex AB 337 und Mser. 1434 mift, Kathmanus; Cop Cop be1 Schuegraf.

1267 ohne Jag und Ort
ard T3Aa VO Ortenberch und Brüder napoto

und Diepold, (Jrafen VON U schenken - auf der
Brüder VON Böhmischbruce dem dortigen 5 PILare of

AÄAz SCS HE mıiıt /ubehör »QUu6 vulgarı AdIcuNtUr Selchberg «
und ZW @E1 öfe Zoha, ber welche (züter S16 sich aber dıe
Advocatie vorbehalten Zeugen : Walechun VON Wirperch, (unrad
von Murach. hudeger VON Kinelstorf. Eberhard VOL Chemenaten,
Wirnto, Alhart von Hof (de CUur13), er Judex, Albero genannt
Hörnöl, Heinrich VON Weıizlız Acta SsSunt hec ANLLO Dnı 1267
Indietione JI 9En Miıt zerbrochenem Siegel. Copie hbe1i ı1ed Cod 11L 360 archiıvo

Emmerami ; Cop Cop. beı $ct41ueg_r_é.f ; Vgl uch un Stammenhb. 11
un Huschberg, Gesch es Ortenb. Hauses. 115 ach ied siegeln die
dr Grafen.

ZMaı Regens DÜrg
PfalzgrafKÜUdO1LL Herzog Bayern. und Sein Bruder

Ludwig schenken auf Bıtte des es Carl von S Emmeram das
Patronatsrecht der Pfarrei Mospach hel Draeswitznehst
dem Patronatsrechte der dazu gehörigen Filialen demKloster

mCLum et datum Katı anno Domini Millesimo
e mMO geEsSIMO septimo V Il Kalend. Juni. 10

1ege. Rudolfs, In eXiIeENSO aus dem Original Liber prob S
mme 23 Böhmer Regdann beı Kied 1434 un! Schuegraf. Vgl

sb 5d.-

’ Kegensburg
Bis Conrad VO RKegensburg vertauscht Mıt. Kın

stiımmung des Domprops G, des Domdechants unddes
ganzen Capite Carl von StEmmeram SCcSCNI dıe
Mühle Abh nde beim Castrum urn WEeIC hrlic
5 Regensburge Pfennige ZIin den ZU  —-Dom STLO ehör 18l
Ort (Praedium) ehaım (ausWe 16 9 he
b INmMe für Wälde die Custodie gereich an welch m

te der Abt e1 16 r1el m) SE1165S Ordens er-
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rıchten angefangen hat das SC1INEN Unterhalt AUS den nahen
St kmmeramer besıtzungen nd AUus der Pfarreiı M
ziehen sollte Zugleic bestätigt der Bischoftdem Kloster St kmmeram
das Patronatsrecht der Pfarrei OSDAC auf welche ıhm dasselbe
eintretenden Falles tauglichen Weltgeistlichen präsentiıren
l Datıaum ei aCctium domiını 1299 Maı

Bischöfliches und Capıtel Sıeyel Aus dem Original be]l 1ed Cod
und Msecı 1434 1112 Liıber prob 24() Schuegraf Lünig Spiecil co]l

111 65 un Metrop LE 265 vgl uch Mausoleum 3921 und
Parıcıus 146

1300 Januar ne Ort
Ulrıch Propst des Augustiner-Chorherrenstiftes NLa

bel der Brücke kKegensburg, entscheıde als Subdelegat des
1SChOISs Heinrich VOIN a L Irrung 7zwıischen dem Kloster
St kmmeram dessen Vertreter der Profess ]” ch F
(praep em War uınd dem Pfarrer (plebanum)

In dass die ılla {A eut St Emmeramer
e  ePfarrei S U ul gehöre und des Pfarrers Tennesberg

age abzuweıisen S@e1 Datum 1300 abbato ante purıliıcatıonem
beaute Virginis,

Mit Siegel Ulrichs. Copıen bei ıed 1434 und Schuegraf. 1ed nımmt
für dieses Jahr 6CINEN l frı VOo Böhmischbruck A, hne
dessen Kxistenz näher /AÄ begründen.

1319 Maı Ohne Ort
Chunrad der aulstorier dem änesperg bekundet

dass iıhm »Her TeC der Smıdmülner VON sand
Haymeran hegenspurg, pfleger der pehaımıschen
Tukk« Trlauht habe die nächsten TrTe E1IN (zut
Rutzenreut ZU bauen das Heıinrich der Wirt VOLL 7Z5öhsen der
Kırchen Unserer Frauen der pehaımıschen rukk für e1Nn
lediges {rejes igen egeben hat AaUus welchem (zute dem jeweıligen
fleger f Böhmischbruck cıe echste Garbe ınd der Zehent
reichen IS Zeugen Herr Peter sand Haymeran Chunrad
SIN Schulär uger der Saterman datz Atzkesreut und un
Heinrich und Friedrich uger der 1dman Heinrich der Leidgeb
Darz GT geschehen 1319 Aall dem nächsten Jag sand Urbanstag

Mit Sıegel Original In k Reichsarchiıv ehedem St Emmeram Copie
beı 1ed un Schuegraf kegest. boiece. 406 Albrecht VO  - Schmidtmühlen
IS3JI Custos, 1314, 1318 Kammermeister 111 SEC1N: Stitte A Regensburg'; ohl
Ende 1318 kam er nach Böhmischbruck, e71 ber Ööchstens eın Jahr blieb,
enn ovember 1319 ist bereıts Secretär und Caplan des es Balduin

L323, Jetober Ohne Ort
LLudw1g, römischer ÖN1g, nımmt das (zut und dıe

GCapelle der behaımıschen Brugge und den Priester Ulrich
V.©O Vohendräz, welichem m 1ıt des KÖNIgS Kınwailligung
der Abt und (Convent dıe genannte Capelle verlhehen und das Gut
empfohlen aben, 1115 e1INenN besonderen Schutz Das geschac
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dez nechsten Damstags ach sant Michelstac dem neunten
Janhre 1SEe! Reiches

Mıt Sıegel Copı1e be1 1ed und Schuegraf
1325

In der St kemmeram schen echnung 1325/26 findet sich
olgendes PTODLET pontem Bohemorum yvidelicet propiter
Lutzelswan el advocatiam K ygersreut 1NC nde lIahborando
VI hb 188 solıd H11 den

Zirngibl ı Se1NemM Manuser kKegensb Kreıisbibl Nr 415) hatft hiezu olgende
ote Die Paulstorfer dehnten ıhre Advocatıe echte übeı Böhmischbruck
zZU 7ı S Uun! IE% (Azgersreut), welche rte dıe sogenannte
St. Emmeram sche Propstei Böhmisch Bruck ausmachten, weıt ‚UusSs e kostete
dem Abt die Zurückdrängung dieser Herren ihre ursprünglıchen Rechte die
wichtige (Process) Summe VO:  an O27 Pfund Pf. W estenrijeder Beitr IX 244

1529 August 31 A
artuncG. onnn und Heıinrıich SE1IMN Sohn, dann FTedrich

onn und Perchtold SC111 Sohn bekennen mıiıt ihren Hausfrauen
dass SIE nıichts mehr den ZW 61 (‚ütern ZUu Wılhartshof
welche echtes [reles 1g1n Unserer leben Frauen der Pehaymıschen
Prukk sind ordern en Siegler Die ehrsamen Rıtter Herr
Perchtold der aC und Herr Ott VO aın Zeugen
Herr Friedrich der agar VOLL sand Haymeran Chunrat der
Tauschaer VON Walturn uger man VOIN aynrıc
Evsen{feldaer, Friedrich Poch Daz ist geschehen da VONN Tıstes
Gepurt Warens dreueczehundert LAr Vn dem naunvndzwalnzı-
gısten 1ar A sand Gylgen abent 16

Mit. ZzWeEe1 Sıegeln : a) Rundes Maltasıegel ; Schild e1Ne Verzierung.
+ S 1O0ONIS Dreiecksiegel ı Malta, Schild e11 Pfahl.

PIDE Original der kKegensburger Vereinsbıibliothek (Kied
1434), Copie VO:  z Schuegraf 1111 hist Vereıins-Archirv.

1529, August 31
LeC VOLL (zottes (inaden » Apt datz sand Haymeram

Regenspurc und der Convent geben dıe (üte Wılh QT { Z
hof mıt Zubehör, weilche » 1 ihr (xut hıntz der pehaımıschen
Prukk« gehören, dem Hartung dem omm nd dessen Sohn
Heinrich und Friedrich dem 1omm und dessen Sohn Perchtold
F Leibgeding SCHCH C1IHhH6I1 jährlıchen Zins” VON Schilling

egensburger Pfenninge, weilche VON den Leibrechtern al dem
Chräutztag, der nächst. nach Ostern ist. den Propstne

»dreu weis1d, W eiıhnachten, ALHS 7 Ostern, alls
Pfingsten« abzuführen 1st Daz ist geschehen 1329 all sant
xllgen en

Miıt Diegel. Copien beı Rıed un Schuegraf.
1330

Zur ropstel Böhmischbruck gehörenach dem Emmeramer
Salbuch VON 1330 In böhm TUC Hof und u  € 1N
Atzgesreut: die Pfarrei, » Höfe, Wald Zulkenreu ”
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aucher WKeld (zarten annn uter unden
Haberreut aratzreut Chremsteten Eylbrun bei
Kückersreu Haslach Hovelın utzelswan Ocha
Perteubsrenut: Puücheil einac Voh endraz un
oıtsperg- Greutstetten. Z

Notiz Kıed, codicijllus (1 434) und be1 Schuegraf. In Capitular-
Sstatut VOI St. Emmeram UuS obıgem Tre zommt auch ottfrıed, Profess
VO:  an St. Fmmeram, Propst Böhmisch Bruck AA Liber probat. 264

15506, Maı
uger der Rämel VON V O dra C, Chunrad und Heıinrıch

genannt dıe 09g uger VONN AÄAac 6, Chunrat und Friedrich dıe
Storchen, Heinrich der Satelboger Nyclas Friedrich der Flaıschmann
Heinrich der „uge Heinrich der Glan Ulrich und T1ATL1C dıe
Snauder Vohendrazzei ekunden dass dıe Fleischban
a  A, welche Chunrat der Chaser iNNne hat dem (zotteshause 711

Haymeran 111 hegensburg und dessen Hof der pehal-
Miıschen Prukke und dass Herreigenthümlic. gehört

L1 { F derzeıt VOL des (xotteshauses St. Haymeram
WCSC Propst ZUL pehaımiıschen Prukke Vo Gewalt über diese
Kleise  an habe un: dass S1e VON en weıteren Ansprüchen
und Irrungen des Ordens abnstehen wollen Siegler: Ihr KRıchter
Herr Chunrad der ächleın,Richter zu Flozze. Geschehen 1336
des nächsten Freitags nach dem Auffahrtstag unHerrn.

Mıt Siegel (zwei Zimmerhacken Schiuld) Copien be1ı ied (1434)
und Schue raft.

1357, Oetober öhmischbruck
Albrecht, Abt VO  — St kmmeram, ekundet, dass er sSe1ınen

und sSe1INeEesS (+otteshauses CISCENCNH Hof ZU I5 C der
mıt der Kıgenschaft ien Klosterhof ZU der pehaimischen P
gehört, mıt des ortigen ropstes Herrn rı ch d N ter's
Hand an TEeC den Thiener, Bürger 711 Amberg und dessen
Hausfrau (Asıla auf Z W E1 Leib verhehen habe, WOTauselLeil
al den Propst hl Kreuzerfindungstag oder dessen Vorabend
6 kKegensb enning eisten sollen. Daz ist geschehen 7ı der
Pehaımischen TU 1337 an St Gallentag. Z

Mit Siegel. Ried’sche und Schuegraf’sche Copıe
1338, etober 16 Kegensburg.

Blrıch, SECNANHL Vohendräzz, eban ın l u
bekennt VON Abt Albert und dem (lonvent VO  a St Emmeram
den Hof Böhmischbrukk (que 6FUGCE agricultura, edifieiis
quı1busvis SUÜULS virıbus fut nımıum desolata_ debitorum laqueis
rretita mıt er Zubehör besonders dem Zehent Mosbach

mıt _ Ausnahme der hıevon dem Pleban Mospach reichenden
uOLe, auf Lebenszeit erhalten aben, und gelobt den
leder emporzubringen. Datum actium Ratispone a

1338 die SC1 Gallı bbatı'
Mit Siegel. Copien beı ı1ed und Schuegraf.

E

OE
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1342
DEn  An  S Statut des es Albert und des (‚onventes betrefis der

exponırten el1ıg10sen, VOINl welchen mehrere auf den
Propsteyen AB Schaden des Osters SCHIeC hausen, Cchulden
machen eic eEic die Xposıtı werden ZUE Rechnungsstellung und
ZU Bericht über ihre Verwaltung einberuten atum dıie
SE nOSs Thomae

nier den Exposit1is ıst uch der Adminı Straftfo V OI Böhmischbruck
genannt, V O11 welchem heıisst S18 Vero, Q u ı de CoOonventiu nOSITrO gyuber-

29801 propfer CUTAÜarmnatıonem Pontis Bohemorum PTFO tempore tenuerıt
AN1INAaTrU 1nıbı p O1 NOSTrOS expediendam Lempore praedicto commode 4Desse
nequeat post ocfava Pascae infira r1duum ad nostrum Monasterium venıaft modo
PracmıssSso ratıonem de Administrationis SUu42€e offec10 redditurus 6 Lnube1ı probat
S{ Eımm 270

1344 Junı 15
Friderich der ch der Kottenstat ınd Margareth
Hausfrau dann Chunrat der Leıtgeb VOL Atzkesreut und
Hausfrau Alheit verkaufen ıhr CISENES (xut 7ı Aelenprun

unser krauen (xotteshaus der pehaımıschen Prukk
Pfund Haller Siegler Herr Eg1d der Paulstorifer ff dem

Herr Ulrich PfarrerTänesberg Zeugen und Taıdınger
1 Herr Chune Pfarrer Welchenreu Ulriıch der Engelhofer
7ı Lu Geschehen 1344 des nächsten Vreıtags nach sand
Veitstag »

Mıt Siegel. Copijen beı ied und Schuegraf
‚  uln

Abt Kranz und der Convent VO  — Waldsassen verseizen
dem hte Nicolaus von Walderbach und dem Pfarrer Ulrıch

Br ihren Zehent A ohen  6 AA und Lochau Un Pf
DKegensb Pfenn1ig Am Montag nach Ulrıch

Mıt Waldsassene: Ahbtei un Conventsiegel kKegest be1 Schuegraf
un! 1ed

1592 Jun1
Heıinrıch Abt und der Convent W ald aCcC ekunden.

dass S1Ee ihren el des ehentes e Vohendräzz An Herrn
Ulrıch den Pfarrerzu aufchirchen weıland Pfarrer

Ja Pfund Kegensburger Ffenninge verkau en
(,gben an dem Sunbent en

Mit AHTtS un Convent--Siegel Copı1e hbeı 1ed (1434) mift der Be-
merkung, ”  F"diese Zeit ist Iso der Pfarrsıitz Voln Atzgersreu nach Böhmisch
TUC. verlegt worden, “ un! beı Schuegraf.

1352 September
Abht Heıinrıich und der (onvent VON ald Sass EN verkaufen

drıngender Nothdurft A, Ulrıch Pfarrer AB T AL
chırchen und f der bömıiıschen FÜ ehevor /a B

U, ihren SanNzeNh Zehend V 1081 den ar über
die Aecker, die Man 111 diesen ar. auet, dann den Zehent



LE
über dıe ed L-0CHau, welche ehenten genannter Pfarrer
schon als an innehattie 134 un Heller und quıttir diese
Summe. Zeugen : Herr T1AT1GC. der Kürbentaner, Techant
Michelndorf, Her Hans der Girlinch VOIlLl Amberch, Conrad der
Trem von Dresswilz. Geschehen 13592 kFrauentag der
Letzzern.

Mıt Abt- und Conventsiegel. Copie be1ı 1ed un! kegest be1ı
Schue graf,

1355; April
Seyfrid der Wixelstaiıner und Ulrıch der em einıgen sich

gütlich mıiıt Herrn DATECR: Gaplan der öhmischen
TucK, ahın. dass G1E den Zehend Gaiıssheım vier Te
en sollen, dann aber die dritte arbe daraus NsSsSer Frauen
gein der Bruck ZzulLallien SO Sliegler ()tto der Zenger, Kı er

Dresswiıtz, und Jordan der Zenger, Rıchter 7U Ober
D,Murach eben an M fünztag VOTL Jubilate nach Ostern

Mıt. Siegeln. Kegest beı ied und Schuegraf.
1353, November E

Chunrad der Pernger, Bbürger Amberg, und SEINE Hausfrau
Klspet verkaufen dem erbern Priester Herrn Ulrıch, Kapellan

der öhmischen TYÜUC und Pfleger a  Q, dann
Pfarrer ZU Taufkirchen ıhr en ZU Közzınge, da der
ChODer aufsitzt IS freies igen nebst ihrem rıttel SrOSSCH und

das Dorf ZU der en VOINKleinzehend ber Közzınge,
Herrn Hertwelg dem Dresswıtzer WAärL, 198881 Pfund Haller,
die s1e ıhm quittiren. urge und Siegler (Otto Pernger, des
Verkäufers Bruder Zeugen: erı Friedrich der Körntaner, Pfarrer

Micheldorf, Herr Hans der Vierlich Amberg, Herr Heinrich
der Trautenberger, bürger Z Amberg. Geben an Martheıns
en

Mit Siegel. Kegest be1 Ried un! Schuegraf, ann keyest in ngibls
Manuscript über Abt Albert Vvon St. Emmeram (Regensburger Kreisbibl.
Nr 418, IL S 405 Nr. 784) dem Original 1m S Eımmeramer Archıv
(Kasten In Schubl. N 23) mıiıt St. Martinstag.

1353, November 11
Hertweich VON Drevswiıtz, Pfleger SAU Hırsau, eıgnet und

freıt den rittel Zehent ZU Közzınge, welchen Herr Ulrich der
Pfarrer der behätmtitschen T: für die Pfründe und
den ar aselbs (>darzın er ıIn emaınt und geschafit hat«)
erworben hat, genannten ar und Pfründe und des Altars jeweiligen
Caplan. Mitsiegler : Herr Marsch der Dreyswitzer, Hartweichs
Sohn Daz ist geschehen sent Martinstag

Mıt Zw el Siegeln. Copıe be1ı ied un! Schuegraf. Regest e1 Zirngibl7853 aus em Emmeramer Archiv (Nr. 24)
1354, Maı (Regensburg).

Fehirch enTestament Herrn Ulrichs, Pfarrers quau
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und Pflegers A der ehemischen A O} egirt
»hINZz dem Tum Pfund eNNInNg ; hıntz sand Haımeram
den Herren gemaınleıic Pfund ”ienning: dem »(lonvent allda

Pfenninge »CWI9S Zins auf dem aus Sınzenhof in
Kegensburg SCINEIMN Jahrtag » h1nz dem tal (St harın a}
den Durfügen« un enning: den arfüssen Pfenning:
5auf dıe Stamgrubh« (in das St A L:Qr HS Spital) Pfenning:

» hinz Sand NyYclas« (Spiıtal 60 eNNING ; >h1n7z prwıli den
TEL enNNINg ; »des LUdW1gs Thoeter Aln halpfunt
pfenning, « er Kellnerin Alhaıd Pfund Pfenning : in Kloster
Ensdorf{f die Pıetanz un enning »das S Mel lieben
Ya gedenkken und mich den se] T1e (in das Necrologium)schreiben. ach eıchenbach Pfund eNNINg, nach W alt-
Sassen dıe Pıetanz Pfund Pfenning. >1ch schaff auch
hınz der ehemischen OLB zehn pfun pfenning,daz IN a den KÖr m ıt vberwelt, und dıeselb pfenningso| MEeinNn JESE Her Hans nhaben VIl daz man S ]
VEeErDa W SA und gänzleich lIch schaff auch z w der DITunNde(in böhmischbruck) zehn pfun fening, daz 0al aln pfungelterdarmit kauf. ch SC auch, daz [an fönzıch sqlter (Rosen-

kränze) irum. ıe JEWIZ SE1IN (die geweıht SINn  9 vnd <Yo)| auch
Mel 1eben =Ya)| frumen Tel  undert selmess vnderloez,daz HNan AI dreissich pfunt WAas (Wachskerzen) schauf und
SC drel pfun ombh eE1MN gulten (Bahr)tuch und vm b e 1
marmelstain nach dem grahb « Dem Werkmeister dem
Dom (in lıe Dom- fabrica) C112 unPfenning und EIN halbe
Schock Groschen. die iıhm Heinrich derStrigel, Chorherr

EeN 9 l” schuldet : auch sSscha C116 » Röm vartium «
Su A 5 un enning ALIL dem Rudelein des Kürsnars

ohn VO S  oh end ” 6E1S un Pfenning. Als Geschäftsherren
ennt G1 Herrn BLLICH, den Dompfarrer, und Paul

In S{ s Sap erT en wirt, welche mıtsiegeln. Geschehen
an vrbanstag. 30

Mit Yel Siegeln. a) Dompfarrer, braunes Wachs, spitzoval, YAaNZ verwiıschtdrückt. Pfarrer Ulrich VO  — Taufkirchen ; hellbraunes achs, spitzoval,de heiliger Laurentius. AXLRWI= SACERD DE
gul Ingolstätters, gyrünes Wachs, rund; 1111 Schilde 6111 Kreuz.

PAVLI VO  Z INGVLSTAT. Original der kKegensburger Kreisbibliothek,
117 Ried’schen Fascikel (1434), Copie beı Schuegraf, Regest belı Zirngibl(ehedem ım Mmeramer Archiv 25)1355, Maı

H g1ıd Paulstorfer eignet den VO  F ıhm ZU Lehen gehendenHof Dorfe Etzesreut, den die »erberg Gotzhäuser VO San
Haymeran Regensburg und der pehemischen prukk« ekauft
en VO T1dT1IC dem Ungnem und dessen en und der
Paulstorfer Lehen lst, den beiden (Gotteshäusern. Dat 1355 All

end Urbanstag 31
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Siıevelt selhst Copıen beı i1ed un: Schuegraf Regest von Primbs in en
Hist Verhdlgen VO  - Kegensburg 1926 Mit, 5{ Urbanstag (Maı 25)

133553 Mal
ad VON Kügelsberg eignet und

{reıiet Lehen Z Ocha welches dıe Gotteshäuser S kmmeram
un Böhmischbruck VO  z Friedrich dem Ungenem gekauft en
und welches VO  — ıhm S Lehen gehen den genannten (r10ttes-
häusern Datum 1355 s Urbanstag

Siegelt selbst ıed sches un:! Schuegraf’sches Regest ann Kegest
bei Zarng1ıbl 8492 ‚US dem St,; Emmeramer Archıv Schuhl Nr 2

F3dD: Juni
ärtweıg der S S eignet den ıhm lehensbaren

Zehnt tzesreut über dıe ZW OI Höf den das Gotteshaus
» Z der peheimischen Prukk VON Ulrich dem Toghan und dessen
en und VON Friedrich dem Toghan und dessen en und
VO  u Chunrad und Heinrıch der Beıiden TuUudern ekauft hat dem
genannten (jotteshause Mıtsiegler des ärtweıg Sohn Herr Maers
der Dreyvsswiıtzer der vestie Rıchter Daz ist geschehen 1355
Jar sand eıtstag

Sıegel, Copien beı 1ed un Schuegraf
1399 Juni 21

Pfalzaral KRKuper{t, Herzog VO bayern überg1 un
eıgnet den ıhm VON arquan (Schreiber) criptor Dresswiıtz
nd der ochter Eberhards VO  — Schwarzeneck heimgefallenen
Zehn A ut der Marıen-Pfarrkir Pehaıiımisch-
prucke. Datum ANNO Domiını 1355 dominica, dıe ante d1em ea1l
Joannıs bapt

Siegel, Copıe beı 1ed Cod @58 Nr 529 (ex rch St. Emmer.)s beı
Ried SCr nd be1ı Schuegraf.

153506, Maı 20
Ulrıch, Pfarrer von Taufkirchen, weılant Pfarrer Lu und

derzeıt Pfleger AT} der böhmischen PAÜLG eıgnet dem
(1otteshause allda und dem Kloster St Haymeram den grOSSCH
Zehend V-O nd un den Markt über dıe Aeckeı dıe
Al diesem Markte baut dann den Vo Kloster Waldsassen
all ihn verkauften Zehend AaUS der ed Lochau mi Zubehör
un ndlıch eINn en ÖZZINg, auf dem der SCHNODer
sıtzt nebs dem rıittel grösSschl und kleinen Zehent Aaus dem Oorie
Chözzing Mitsiegler Heıinrich Techant ZU Retz, Wolfhart der
der Zenger Pfarrer ZAU Nappurg. (+eben St Urbanstag 1356 35

Mit Siegeln. 1ed’sche un Schuegraf’sche Copie.
1364, Februar

Nicolaus der Perchtolshofer VON Pertolshof, seEINe Hausfrau und
en verkaufen dem si der böhmischen Bruck ıhren
halben SCcCh und kleinen Dorf-Zehend Ri 6



S SE

un Heller und versprechen 1n mitzuwıirken dass das V  —

genannte zut werde und wollen dasselbe diıe Hand
der Rıtter Marsch VON Dreisswitz und Heinrich VONN aldau VO
Bischof VO egensburg, der des Gutes echter Lehenherrt
ist pringen dass diese e1 dem Propste ıragen Treues an
Bel Nichteinhaltung der Verzichtleistung en ıe Bürgen Otto
der Perchtolzhofer und des Nıcolaus Bruder Fridrich der Perchtolz-
ojer welche auch miıtsiegeln nach Vohendrazz dıe Lalistung
einzufahren en erbares G  thaus Dat 1364 S Dorotheatag
der Jungfraun

Siegel Copı1e bei 1ed und Schuegraf’sches kKegyest
13265 Januar (Vohendrazz.)

Heıinrıich (xoldner, arquar Sneyder und Heinrich Miuleich
Bürger Vohendrazz CINISCH sich mı1L Abt Alto VON kEmmeram

des Nachlasses des Ulrıch VO Vohendrazz
Probstens der böhm TUC all den S16 keine Ansprüche mehr

Va machen wollen Siegler d1e Vohendrazz Datum 13265 Krt
nach St Valteinstag

S1e el Kegest VOL Schuegraf un! 1ed nach letzterem 181 Ulrich
VO  - Vohendrazz 1364 gestorben, W as uch riıchtig sSe1h wırd

1369 Junı1
Marsch der L7 ınd 1C1a SEeIMN applan ZU

Rakkendorf bekennen, dass Abt Alto VO kimmeram 5() Pfund
Haller 7ez7a na dıe er dem esagten Gaplan versprochen

VOonN des Zehenten u I WESEN un dıe
Dienste die er Herrn Ulrich VO  n der Böhmischen TUC dem (xott
(1enad geleistet hatte, un begeben siıch alleı weıteren Korderung
Siegler der Drässwitzer (+eben Aln Sdamstag der Pfingstwoche

Mıt Siegel (ım Schild rel kleine Fiısche) Kegest on jied nd
Schuegrat.

1568, November D3
Gilg der Panul STOT fer VON dem Tannesberg, Hausfrau

und rben. dann TEeC un Heıinrıch Paulstorfer VOIN Tännesberg
Herrn Heinrich VO  — Paulstorf se] Söhne freien und verkaufen
ihrer nen Seelenheil uUuNnserer Frau und iıhrem (zotteshause
der böhmischen TUC alle Rechte Ansprüche un Vogtei auf
das Oolz enannt das »Ll annach« unter dem Kadmansberg
elegen (»>unterhalb des Wegs, untzha a an die Uchlach, dıe ist.

dem Lannach und geht auch daselbst Tannach untiz al Pautzner
SieglerVeldgrünt und Boden«) ınd alle uDeNOrTr 11g und

TeC dıe Paulstorfer. (+2ben S Clemententag. 3C
Mit Sıegeln. Ried un! Schuegraf’sches Kegest; Hıst. Verhdlgend -Pfalz X 129

13475 Jun1 15
Doberhozz der a 1 verkau SCLHEN Hof Z h li | b

(Isgier) mıiıt Zubehör für {reies egin und den 7 Pützenreuth
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auch für freies egn cie Z W E1 Andreas den Mörlein
Eseleren Mitsiegler sınd C1e Tf borgen de aldauer

arsch der Dresswitzer und Ulrıch der Heckel en A
S eıtstag

Mıt Siegeln Ried’sches nd Schuegraf’sches kegyest
1375 eptember

1eirıc und ans dıe Satzenhofer ebrüder dem
Valkenstain ihre Hausfrauen und en verkaufen Inr Dorf ZU

Isgurn samm dem dazu gehörıgen erıchtie und ihren /Zehend
dıe A Theile elegen aselDs qls freies 1gen, W16 iıhre M

Vordern al S16 brachten, dem Abte Alto VOL St kımmeram ULn
(3 un Kegensburger Pfenninge büurgen und Mitsiegler Herr
Heinrich der Zenger VON KRegenstauf( err Otto der Zenger VON

Cheffering, Herr Hans der Zenger VON Thannstein Herr Hans der
Steinacher ZU Adelmanstein. en an St Haymerans Tag 41

Mit Siegeln. Ried’sches und Schuegraf’s kKegyest; ersterer hat Adelstein
Adelmannsteın.

B7 März
Pesold der nh l, dem Lautenboden

gelobt Jährlic. ZUu Zıins geben durch SCINET Vorvordern ge]
willen TSE1INMN 3öhmischbruec 18 Kegensburger Pfenning A JS
Walburgen en oder A{l dem Fas: die Eltern dort geschafft
en VON dem 7JuLe ZU u d © ul elegen bel dem Lutenberge
und keıin Propst Böhmı1se  ruck ol} den Ziıns mehren oder
mindern Siegler etier Phraımder Rıchter ZUII Läutenberg
eben A dem heıl Martentag

Ried’s un! Schuegraf’s egesten
1381 Januar.

Andreas der MöÖrl, bürger ZU ]” LL Zn verkauft. V
den AB Alto VON Haymeram und den Convent
Hof und das en AB Isgürn un die Z W E1 Theile des ehends
Putzenreulh. WIEe es VO  S Doberhozz dem W aldauer ekauft
atte, alg {(rejes ediges igen 19888 251  5  79 Pfund Pfenninge Taıdinger :
Herr Woar Pfarrer ZU Vohendrazz, err Niclas der (Te1ganter.,
Pfarrer ZU Mospach, Chunrad der V Oyt, Bürger ZU Vohendrazz,.
Chunrad der Leykel VOL der böhmischen TUC Kür Mörl siegelt
die s  tadt ZU Vohendress en A _r Erhardstag

Mit Siegel Riıed’sches und Schuegraf’sches KRegest stierer hat
Mörlein statt Mörl!

1388, März
Peter Mülhner und SC1INE Hausfrau ()sanna VErEeEINISECN siıch

mıt iıhrem Herrn, Herrn 1LC Probst VAR! der TUG mıiıt der
Beschaiden. dass S16 hıntz der Au und dem (;0tteshaus nıchts
mehr zusprechen aben, und dass der Propst cd1ie Mühle lassen
und besetzen miıt WE und W1e wl wıll, NVEeNn S1E Jemanden



daran hındern wagtlien, waren S1e übersagteeute Siegler uger
der lLeuner, Pfleger zuzu Dresswitz. (+eben St Gregoritag.

Mit Siegel. Ried’sches und Schuegrafs Keygest.
1591 December

Alheıd cie Otfzzlın Ssgür ekennt dass hr Mann
selig. T1AT1C der 5öttzel getaıdıngt habe mıit dem erbergern Herrn
Hanns Wınckler der bömischen ruc dass S1Ee el
eljeute das Gotteshaus keine Ansprach mehr en

Pfarrer 71 Mosbach un uger derSiegier Nielas der Geiganter,
] äuner, Pfleger ff Dresswiıtz. Geben Aa St. Nicolaustag.

Mit. » Sıegeln. Ried’sches un Schuegraf’sches Kegest.
(Fortsetzung folgt 111 nächsten Hefte.)

Ephemerides
KHKerum Monasterio Mellicensı el Austria nostra gestarum

dıe 31 30888 annnı KT ad 10808 1746.
Hieronymo Pez, Bibliothecarıo Mellicensı, conscr1ptae

et Vıncentio Staufer, ejusdem Bibliothecae Praefecto, edıtae
D E—239.)(Continuatio, ide fasc. IL

Julun Mareschallus (+allıcus BellisleE, Journalısta haec
Praga litteras mıiıttiıt a.d (Comıtem de Königsegg (cum Princeps Carolus,

duxexercıtus, ei CJUS frater Magnus, Dux Hetrurıiae, C:{ (Fxallıs de pPace
S noluerint),quıibus significat, SI® potestatem Rege (}alliae

aCCEPISSC tradendi Pragam nostrI1s, utı et Kgram urbem el ATrCCHL Frauen-

berg sSu hac conditione, u totı exercıtul (+allıco ei praesidio Pragensi
Gallieo 1ceret discedere OIM tormentarıa el impedimentıs. Quibus
Comes nOoster Königsegg respondit, ad hoec econecedendum NON habere

potestatem Kegına nOoStra, iıterum velle NO0OVUuNHl CUrSoren)l publieum
ad Ca miıttere, ut voluntatem Reginae COYNOSCALT, 1dque S illıco ul -

tiaturum (omı Bellıisle. kegına desuper, um diıetus nuntius V1ıennam
en1sset, habito SU1S econsılıo deereViıt, alıter NO  } acceptaturam

ZaC redditionem, NIS1 sub hac conditione, uanhl Jam ante (3allıs declararat,
mMnNnes Gallı fant Captıvı belli Comes Königsegg acceptam hanc Keginae

Dass MNa dieresolutionem (Fxallıs indieavıt, ul responderunt Comiti:
Französischen Trouppen nıcht kennete, WEn 11211 gylaubte, 4ass S16 capabel
sich solchen 1iN1UMmeuUsen Bedingnissen, als ıhnen vorgestellet, ZU

vnterwerfen, Siewollten jel heber (+runde gehen, als sıch e1iINer

dergleichen Schwachheit schuldig Z machen. Es wäre nıicht mehr die

Frage (02381 einer Unterredung noch [8)01 Capitulation, sondern der Krfolg
würde die Sache‚ ausmachen. Haec 1bl, quae quidem alıis rumorıbus satıs
econcordant.

NOVIS Viennensıbus : Gallı 881 avarıa Augustı mM  N}  9 CUu

essent spissae nebulae, PT10T2 su  < castra inter W ınzer et. Monasterium


